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Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen 300m SW "Pampowsee"
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Vegetationseinheiten
schafgarbenreicher Ferkelkraut-Rotstraußgrasrasen, Silbergras-Rotstraußgrasrasen

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05968

X

Ein kleiner Sandmagerrasen befindet sich O von Pampow auf leicht gewelltem Beckensandstandort 300m SW des "Pampowsee" in einer 
reich strukturierten Landschaft mit Wäldern, Gehözen, Grünland und Mooren. Er gehört zu einer gemähten großen Lichtung und stellt hier 
den trockensten Bereich dar. Auf armem, trockenem Sand ist ein Rotstraußgrasrasen mit den charakteristischen Arten Silbergras, 
Ferkelkraut, Kleiner Sauerampfer und Mausohr-Habichtskraut ausgebildet. Großflächig ist dieser ruderalisiert mit Arten wie Gemeine 
Schafgarbe, Quecke, Honiggras oder Kanadisches Berufkraut. Eine Fahrspur mit offenen Bodenstellen verläuft durch das Biotop. Es grenzen 
Grünland, eine Baumreihe und im SO eine Hochstaudenflur an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Corynephorus canescens Hieracium pilosella Plantago lanceolata
Hypochoeris radicata

Conyza canadensis Elytrigia repens Erodium cicutarium Holcus lanatus
Hypericum perforatum Linaria vulgaris Luzula campestris Potentilla argentea
Rumex acetosella Brachythecium albicans


